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Weihnachten im Kunstkiosk
Echte Kesselliebe: Bis zum 22. Dezember 2012 lädt die Ebene 0 zur Geschenkejagd 
im Weihnachtskiosk des Open Space Biotops. Alles made in Stuttgart.

Hier kommt zusammen, was zu-
sammengehört. Als die Macher der 
Kunstvereinigung Ebene 0 vor eini-
gen Monaten nach einem temporären 
Ausstellungsraum fahndeten, wur-
den sie im ehemaligen Kiosk an der 
Außenseite des Züblin-Parkhauses 
fündig. Seit Ende Juni gab es ständig 
wechselnde Ausstellungen und Dis-
kussionsrunden, nicht zu vergessen 
schicke Musik mit Biertrinkmöglich-
keit am Wochenende. Open Space in 
Reinform eben. 

Kunst unterm Baum: Der Weihnachtskiosk der Ebene 0 bietet Ungewöhnliches.

Seit seiner Eröffnung zieht die Ebene 0 die Stuttgarter ins Züblin-Parkhaus. Jetzt bieten die Macher einen Weihnachtskiosk.

Bilder: Ebene 0

Die Produktpalette ist 
äußerst vielschichtig, die 
angebotenen Waren sehr 
detailverliebt gefertigt – 
und ausschließlich made 

in Stuttgart. Echte 
Kesselliebe eben.

Elegante Schlagfertigkeit
Niemand muss in Verhandlungen und Diskussionen 
untergehen. Die Stuttgarter Rhetorikerin Petra Schäch-
tele zeigt, wie man Konfliktsituationen meistert.

Petra Schächtele weiß, wie man in Konfliktsituationen Oberwasser behält.

Bild: Petra Schächtele

Das ist zwar jetzt vorbei, den Raum 
kann die Ebene 0 aber dennoch wei-
ternutzen – als kulturelle Fortführung 
des ursprünglichen Kiosks sozusagen: 
Bis zum 22. Dezember 2012 haben die 
Kunstmacher hier einen Weihnachtski-
osk eingerichtet, donnerstags bis sams-
tags von 14 bis 20 Uhr kann man bei 
Musik und Getränken auf eine etwas 
andere Geschenkejagd gehen und ganz 
nebenbei aufstrebende Designer und 
Kunstschaffende unterstützen. Fern 
vom Trubel der Königstraße, wohlge-
merkt. „Da eine andere Nutzung der 
Ebene 0 über die Wintermonate sowie-
so geplant war und zwei Personen un-
seres Vereins zudem das Label Neckar-
liebe führen, war die Idee mit einigen 
Freunden schnell geboren“, erfahren 
wir von Daniel Zopf, einem der Köpfe 
von Ebene 0.

Das Team will nach der großar-
tigen Resonanz in diesem Jahr 
auf jeden Fall weitermachen. 

Die Produktpalette ist äußerst viel-
schichtig, die angebotenen Waren 
sehr detailverliebt gefertigt – und 
ausschließlich made in Stuttgart. 
Echte Kesselliebe eben, die da unter 
den Baum kommt. „Von Kleidung 
über Schmuck und Accessoires bis 
hin zu Stuttgart-Bildern und Beton-
artikeln ist alles dabei“, beschreibt 
Zopf das Sortiment. Mit an Bord im 
Weihnachtskiosk sind die Stuttgarter 
Labels LiebKinder, spl:tterfaser, Un-
ternehmenForm, Neckarliebe, Fuenf 
Schmuck und Mongomania. Also alle-
samt junge Labels mit kreativem Ide-
enreichtum, die die Grenzen zwischen 
Kunst und Konsum schon mal verwi-
schen. Und das ganz bewusst. Aber die 
Kunst wird bei der Ebene 0 sowieso 

Jeder kennt die Situation: Ein Streitge-
spräch, das laut und emotional endet, 
aber ohne Lösung. Ein verbaler Angriff 
eines Kollegen, auf den dem Attackier-
ten der gelungene Konter erst später 
einfällt. 

Manchem ist die Schlag-
fertigkeit in die Wiege gelegt – 

andere können es lernen.

Eine gelungene Präsentation, auf die 
ein motziger Kommentar folgt, der 
den Redner vollkommen aus dem 
Konzept bringt. Manchem ist die 
Schlagfertigkeit in die Wiege gelegt 
– andere können es lernen. Bei Petra 
Schächtele zum Beispiel. Die gebürtige 
Oberpfälzerin bringt seit 15 Jahren 
Menschen in Stuttgart aber auch in 
der ganzen Republik das Streiten bei. 
„Elegante Schlagfertigkeit“ nennt sie 
das. „Als ich 1995 damit anfing, war 
das eine richtige Marktlücke“, erin-
nert sie sich.

„Wer erst einmal sein 
individuelles Verhandlungs-
muster hat, findet solche 
Situationen nur noch halb 

so schlimm.“

Die Kunst des Streitens liege in der 
Gelassenheit. Also bloß nicht die Ner-
ven verlieren. „Man muss sich danach 
noch in die Augen sehen können“, 

erklärt Schächtele und fügt hinzu: 
„Schließlich trifft man sich immer 
zweimal im Leben.“ Die 53-Jährige 
berät Unternehmen in Sachen Kom-
munikation, bietet aber auch öffent-
liche Seminare zur „Eleganten Schlag-
fertigkeit“. 

Dabei geht es nicht nur ums Streiten, 
sondern allgemein um Kommunikati-
on, Auftreten, Präsentation, den über-
legten Einsatz von Fragen und richtiges 
Zuhören. Dabei erkennen die Teilneh-
mer auch die eigenen Verhaltensmuster 
und lernen, diese neu zu programmie-
ren. „Wer erst einmal sein individu-
elles Verhandlungsmuster hat, findet 
solche Situationen nur noch halb so 
schlimm.“

„Schließlich trifft man sich 
immer zweimal im Leben.“

Petra Schächtele deckt in ihren Se-
minaren, Workshops oder Vorträgen 
beliebte Fehler und Fallen auf. Ei-
nen Vorgeschmack zum Thema sehen 
Neugierige auf ihrer Homepage: Ihre 
monatliche Podcast-Serie informiert 
über gängige Verhandlungstechniken. 
Ansonsten lohnt sich ab Anfang 2013 
der Praxistest mit der Rhetorikerin. 
„Schließlich müssen wir alle uns immer 
wieder mit schwierigen Verhandlungen 
auseinandersetzen.“ (GW)

Weitere Informationen: 
www.dasabenteuerleben.de, 
http://schlagfertigkeit.tv, 
http://www.mindspots.de

nie vergessen: 2013 soll es weiterge-
hen. Daniel Zopf konkretisiert: „Die 
Vorbereitungen für das kommende 
Jahr laufen schon, allerdings entschei-
det die Stadt, wie sich die Ebene 0 im 
nächsten Jahr präsentieren kann und 
wird.“ Das Team will nach der groß-
artigen Resonanz in diesem Jahr auf 
jeden Fall weitermachen. Denn das 
ist ja das Schöne an Open Spaces: Sie 

kommen und gehen, sorgen stets für 
Bewegung, Abwechslung und Dyna-
mik im Kunstbetrieb. Und bis geklärt 
ist, wie die Fortführung genau aus-
sieht, kann man in den Ausstellungs-
räumen eben shoppen. Kunstvoller die 
Glocken nie klangen. (BS)

Weitere Informationen:
www.ebene0.de

Nicolas
Schreibmaschinentext
Good News (08.12.2012)




